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Die Weide des Glaubens mit Chriſto vermahlter Seelen
an dieſem ihrem Seelen-Freund und deſſen ſeliger Fuhrung,

wolte

den 31iten Mertz 1762,
bey geſegneter feyerlicher Erinnernng

der
vor funfzig Jahren den ziten Mertz 1712.

vollzogenen hohen Vermahlung
des

Hochgebornen Reichs Grafen und Herrn,

Ghriſtian Bruſten,
des heil. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg

Aigmont, Lohra und Klettenberg, c. c

Des Konigl. Preußiſchen ſchwarzen Adler-Ordens NRitters,

Mit drHochgebornen Reichs Grafin und Frau,

Gophit Bharlottc,
Gebornen Graſin zu Leiningen,

Herrin zu Weſterburg und Forbach,
des h. R. R. Semper Freyin „Zt. ac.

in nachſtehendem Liede beſingen, und zügleich ſeinen Hertzunterthanigen Segens-Wunuſqh abſtatten,

eindem Hochgräflichen Hauſe
hochſt verpflichteter alter Diener und Fürbitter,

Johann Ludewig Konrad, Allendorff,
Hochgrafl. Stolb. Conſiſtorial,/Rath, Paſtor an der Ulr. Kirchr au Halle, nud des Gymnaſii Scholareha.

inee ce. mit Struckiſchen Schriften.
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3J. R. J.Der Konig fuhret mich in ſeine aammer:
Wir freuen uns und ſind frolich uber

dir. Hohel. Sal. 1,4. ee
e
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J el. Wie wohl iſt mir, b Freund dir Seelen J

 Quttlen Freund. ſon barhgeprlefen,
Wie ſelig haſt; vw uns gerunpt!

Die Treue, ſo du üns erwiſen,
Hat unſer Hertz bisher verfpurt:

Gib Rauchwerck her dich anzubeten,
Und hin zu deinem Thron zu treten,

1.Mit Hertz und Mund voll Dauck und Ruhm.

Du wilt, o Brautigam der Seelen,
„Aufs neue dich mit uns vermahlen,

Wir ſind dein ewig Eigenthum.

OoJa! unſer Hirh ſoll dich erwahlgn,

vo ThDu auern chſtes beſtes eill
 fehlen, uue
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 duck dans waer aumen LiebtDem nant von aut
S  44

Nichts muſſe us. das Ziel verrucken,
Murs Kleinod unherwandt zu vurren.

Bis wir vollenden unſern Lauf.

J ein welſer Rath hracht uns zuſammen,

Die Liebe knupft ein fenes Band,
Sie dringt auf uns mit ihren vlammen,hr Segens Strom crdne unſetn Staiſd

Was hadben .wir in funfzig Jahren.
Fur proben. demer Treu erfaurfn

Du tkitſt von ncuem dhus· herju,
E 21

Maachſt uns durch neue. Gut  und Trenue,
Jm Glauben, Lieb. und Hoffnung neuce,

Und ſchaffeſt unſren: Srerlen. Ruh.

Wir



q 1òê α  q8Vir wollen uns im Lieben uben,
Du ſolt das Ziel demſelben ſeyn.

Zeuch uns, wenn wir einander lieben,
Jn Mittel-Punct der Lieb hinein

In dein Hertz, das von Liebe gluet,
Das unſte Hertzen in ſich ziehet,

Zur unveranderlichen Trenu.
Wer will uns von der Liebe ſcheiden?
Wer kan, was OOtt geknupft, zerſchneiden?

Solch dreyfach Band reiſſt nie entzwey.

ie Liebe laſſt uns nicht verweilen,
Bey Sachen, die verganglich ſind:

Sie dringt und treibet uns zum eilen,
Weil ſie was beſſers fur uns findt,

Ein herrlich unverganglich Weſen,
Das GoOtt von Ewigkeit erleſen,

Und ſeinen Lieben zubereit.
Du groſſer Mittler, haſt erworben,
Da du am CreutzesBaum geſtorben,

Ein Reich der ewgen Herrlichkeit.

Hertzog unſrer Seligkeiten,

Dem lauter ewig Lob gebuhrt,
Wie haſt du nicht von Zeit zu Keiten,

So viele Kinder heimgefunrt!
Wo du, glorwurdig Lamm, ſie weideſt,
Und zu den Lebens-Quellen leiteſt:Sie kamen auf der ſchmalen Bahn,
Da ſie ſo manche Trubſal drangte,
Doch in des Lammes Bliu verſenckte.

Mit hellgemachten Kleidern. au.

28CGrhalt auch uns, o! Freund der Seelen,

Auf dieſem ſichren GlaubensSteg
Wilt Satan, Sund und Dwelt uns qualen,

Uns ba J
S

c. ſtt.

cqrnZVir werden in uns immer kleiner,
Einfaltig, ſtill und kindlicher:

Wir ſind vergnuget, daß nur Einer,
Nur JEſus, unſer guter HErr.

Du biſt der Anfang und das Ende,
Wir ſind nur Wercke deiner Hande:

Gewiß! Du wiirſt nicht eher ruhn,
Bis wir vollendete im reinen
Und vollem Schmuck der Braut erſcheinen.

Du haſts gethan, du wirſt es thun.
IJndeß

a
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oIJndeß umgurte unſre Lenden,

Laß unſre Lichter brennend ſeyn:
Bereite uns in deinen Handen,

Nur dir dem guten HErrn allein,
So lang wir noch hienieden wallen,
Jn allen Stucken zu gefallen.

Erfulle uns mit Geiſtes-Oel,
Zum Wachen, Beten, Ringen, Flehen,
Stets wartend auf der Hut zu ſtehen.

HErr, heilge uns an Leib und Seel.

rorEGeſegnet Haupt! ſieh, deine Glieder,
Die legen ſich zum Opfer dar!

Sie weihen Danck und Lobe-Lieder:
Du biſt ihr Ruhm! du biſt es gar!

Auf dich ſoll unſer Auge ſchauen,
Wir wollen deiner Fuhrung trauen,

Du fuhreſt alles herrlich aus.
Das Hertz fangt in uns an zu wallen!
Es hort des Brautgams Stinme ſchallen:

Komm, meine Braut, ins Hochzeit-Haus

R R
RJehovah wolle milden Segen,

Erlauchtes Hochgeliebtes Paar,
Auf Dich und Deinen Saamen legen,

An  dieſem frohen JubelJahr!
Du wirſt zum Preiſe noch mit Jhnen
Jm Haus des HErren wachſend grunen

Den Palmen und den Cedern gleich:
Bis wir vorm Thron verſammlet ſtehen,
Und ewig feyerlich begehen

Das JubelJahr im Himmelteich.
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